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Stadtvertretung Tagesordnungspunkt 
 

der Landeshauptstadt   öffentlich   

   

Schwerin  nicht öffentlich   

 

 
Datum: 14.10.2019 

 

Prüfantrag Antragsteller Fraktion 
Die PARTEI. 
DIE LINKE.  

Drucksache Nr.   

 Bearbeiter:  

  Telefon: 0385/545-2957 

 

Beratung und Beschlussfassung im 

      Fachausschuss für 

 Finanzen und Rechnungsprüfung  Hauptausschuss  Stadtvertretung 

 Bauen, Ordnung, Umwelt und Stadtentwicklung 

 Wirtschaftsförderung, Tourismus und Liegenschaften 

 Soziales und Wohnen 

 Kultur, Sport und Schule 

 Verwaltungsmodernisierung und Umlandbeziehungen 

       

Beschluss am:    

Betreff 

Außenstandort der IGS „Bertolt Brecht“ prüfen 
 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, im Rahmen der neu zu erarbeitenden 
Schulentwicklungsplanung einen Schulstandort in den Stadtteilen Mueßer Holz bzw. 
Neu Zippendorf zu planen. Dabei ist auch die Möglichkeit einer Schule als Außen-
standort der IGS „Bertolt Brecht“ nach § 108 Schulgesetz M-V zu prüfen.  
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Begründung 

 
Die Plätze an den Schulen im Schweriner Süden sind komplett besetzt bzw. überbe-
legt, umgangssprachlich „platzen die Schulen aus allen Nähten“. Einzelne Schüler 
müssen an andere Standorte ausweichen. Die Stadtteile im Schweriner Süden sind 
besonders durch die Segregation betroffen. Nachgewiesener Maßen sind Kinder 
und Jugendliche aus solchen Stadtteilen in ihrer späteren Entwicklung an der ge-
sellschaftlichen Teilhabe besonders benachteiligt. Eine wesentliche Möglichkeit die-
ser Segregation entgegenzuwirken ist die Bildung. Hierzu gehören auch gute und 
funktionierende Schulen vor Ort.  
Zurzeit sieht es auch nicht so aus, als wenn sich die Schülerzahlen grundsätzlich 
ändern würden. Unabhängig davon kann es vorläufig auch darum gehen, eine Au-
ßenstelle der IGS „Bertolt Brecht“ einzurichten. Da diese Schule auch über eine 
gymnasiale Oberstufe verfügt, wäre der Schulträger in der Umsetzung der Arbeit in 
der Außenstelle besonders flexibel und könnte sich Bedarfen anpassen. 
Auch könnte überlegt werden, den Außenstandort nur mit der Orientierungsstufe zu 
gestalten. Dies würde die Notwendigkeit von Fachkabinetten für Biologie, Physik 
und Chemie erübrigen und der IGS auch die notwendige räumliche Erleichterung 
verschaffen. Denn durch die äußeren Fachleistungsdifferenzierungskurse werden an 
der IGS mehr Räume benötigt als Klassen gebildet werden.  
 
 
 

 
 
 

 
  

Henning Foerster 
Fraktionsvorsitzender DIE LINKE 
 
 
 

 


